
EKD-Delegiertentagung 2. - 5.5. 2019 in der Abtei  Frauenwörth auf der Fraueninsel am Chiemsee 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hiermit grüßen wir ganz herzlich: Andrea Geiken (Delegierte), Gesine Utthoff (Delegierte) und Alide Wessels 

(Mitglied des Leitungsteams der Gruppe "Pfarrfrauen und Pfarrmänner in der EKD").   

 Die Tagung stand unter dem Motto "Land in 

Sicht" - passend zum Tagungsort auf der Insel 

Frauenchiemsee im größten See Bayerns. 

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern 

war Gastgeberin, sie lud je zwei Delegierte aus 

den 18 Landeskirchen, in denen 

Pfarrfrauenarbeit betrieben wird, zu der 

dreitägigen Tagung ein, die von den Mitgliedern 

des Leitungsteams aus verschiedenen 

Landeskirchen und einiger bayerischer 

Pfarrfrauen sehr gut organisiert wurde.  Das 

Programm beschäftigte sich mit den aktuellen 

Themen, mit denen "das Gemeindeschiff, das 

von und mit den Menschen, die im Pfarrhaus leben, geleitet wird" und "den Stürmen, denen es im Alltag 

ausgesetzt ist" wie: "Mitgliederschwund, Strukturreformen 

in der Kirche, Sparzwänge und gleichzeitig das Werben um 

Kirchenferne", usw... .  Der Austausch untereinander nahm 

viel Raum ein, es wurde manche Anregung empfangen. 

 So entwickelt z.B. die Evangelisch-Lutherische Kirche 

Sachsens  gerade neue Begleitungsformen ihrer 

angehenden Theologen und Familien.  

Die bayerische Kirche wurde mit einer Bibelarbeit, sowie 

mit einem thematischen Arbeitsnachmittag von Frau 

Dekanin Hannah Wirt aus Rosenheim vertreten.   



Ein "Bayerischer Landesabend" mit einem Beamer-Vortrag zu Gegenwart und Perspektive der gastgebenden 

Kirche wurde mit bayerischer, zünftiger Musik (live: Akkordeon) und entsprechender Anleitung mehrerer 

Volkstänze (Anleitung in Tracht) abgerundet. Auch 

landestypische Speisen wurden zum Abendbrot 

kredenzt. 

 

Als Überraschung gab es noch einen Ausflug zur Insel 

Herrenchiemsee, bei dem auf der Treppe des 

Königschlosses dieses Foto mit allen Teilnehmerinnen gemacht wurde. 

Zu ihnen gehörten 

neben den 

Delegierten und dem 

Leitungsteam auch 

eine Vertreterin des 

Pfarrfrauenbundes, 

der Pfarrfrauen aus 

Ungarn, der 

Koordinierungsgruppe 

für von Trennung und 

Scheidung betroffener 

Frauen von Pfarrern 

"KOOG" und eine 

Vertreterin der 

Deutsch-

schweizerischen 

Pfarrfrauen der 

Reformierten Kirche 

der Schweiz. 


